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	49 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Richterin /                            Richter	

Königswinter 
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Sie sind verheiratet und Mutter / Vater eines bereits erwachsenen Sohnes.
Sie machten zunächst in einer kleinen Anwaltskanzlei in der Nähe Ihrer Heimatstadt Königswinter eine Ausbildung zur Anwaltsgehilfin / zum Anwaltsgehilfen. Anschließend studierten Sie Jura in Bochum. 
Ihnen war es schon immer ein Anliegen, Sicherheit und Verlässlichkeit für die Bürgerinnen und Bürger zu schaffen und engagierten sich in der Kommunalpolitik Ihrer Heimatstadt. Als Fraktionsvorsitzende / Fraktionsvorsitzender der CVP im Stadtrat erwarben Sie sich große Beliebtheit in der Bevölkerung und wurden von Ihrer Partei bei den Bundestagswahlen 2009 als Kandidatin / Kandidat aufgestellt.  


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	61 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Geschäftsführerin / Geschäftsführer	

Karlsruhe-Durlach 
Baden-Württemberg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP). Sie sind verheiratet und Mutter / Vater zweier Kinder. 
Als Tochter / Sohn einer Unternehmerfamilie, die in Karlsruhe eine Baufirma besitzt, machten Sie zunächst eine Ausbildung zur Buchhalterin / zum Buchhalter und studierten in London Unternehmensführung, bevor Sie mit 35 Jahren eine Niederlassung des Familienunternehmens übernahmen. Nach dem Tod Ihres Vaters übernahmen Sie vor etwa 15 Jahren die Leitung des gesamten Unternehmens, gaben diese Aufgabe aber seit 2010 schrittweise an Ihre Tochter und Ihren Sohn ab.
Sie gelten in Wirtschaftskreisen als geschickte Unternehmerin / geschickter Unternehmer. Dank langjähriger Verhandlungs- und Netzwerkerfahrungen besitzen Sie ein sehr gutes Gespür für politische Fragen. Im Jahr 1980 traten Sie der CVP bei und gewannen in der Partei schnell an Einfluss. Seit Sie sich aus den operativen Geschäften Ihrer Unternehmen weitgehend zurückgezogen hatten, widmeten Sie sich vermehrt der Politik und wurden 2013 in den Bundestag gewählt. 

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	66 Jahre 
verheiratet, keine Kinder

Steuerberaterin /                               Steuerberater	

Guben 
Brandenburg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind in zweiter Ehe verheiratet. 
Nach einer Ausbildung zur Bankangestellten / zum Bankangestellten bei der Gubener Filiale der Staatsbank der DDR arbeiteten Sie dort bis zu deren Abwicklung Ende 1990. Um der Arbeitslosigkeit zu entgehen, studierten Sie im Anschluss Betriebswirtschaftslehre an der damals neu gegründeten Universität Potsdam. Um sich als Steuerberaterin / Steuerberater selbständig machen zu können, legten Sie danach noch die Steuerberaterprüfung bei der zuständigen Kammer ab. 
Bis dahin politisch inaktiv, engagierten Sie sich vor der letzten Volkskammerwahl im März 1990 für die damalige „Allianz für Deutschland“ und traten danach in die CVP ein. Im Alter von 55 Jahren übernahmen Sie den Vorsitz Ihres CVP-Stadtverbandes, den Sie bis heute innehaben. Politisch liegt Ihnen ein ausgeglichener Haushalt am Herzen, der auch nachfolgenden Generationen noch finanziellen Handlungsspielraum lässt.


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	31 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Lehrerin / 
Lehrer 

Cuxhaven 
Niedersachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Sie sind verheiratet und Mutter / Vater einer kleinen Tochter. 
Sie studierten nach Ihrem Abitur an der Universität Oldenburg Deutsch und Musik auf Lehramt und arbeiteten an einer Realschule in Cuxhaven. Dort engagierten Sie sich vor allem im außerschulischen Bereich und waren Leiterin / Leiter zahlreicher Arbeitsgemeinschaften. 
Weil Sie sich auch über die eigene Schule hinaus für eine gute Bildung stark machen wollten, traten Sie bei der Kommunalwahl als Stadträtin / Stadtrat für die CVP-Fraktion an und wurden gewählt. Durch Ihre engagierte Bildungs- und Sozialpolitik und die trotz Ihres jungen Alters stets ausgewogenen Entscheidungen fielen Sie in der Partei positiv auf. Sie wurden aufgefordert, für den Bundestag zu kandidieren, in dem Sie sich besonders für die Anliegen der jüngeren Generation einsetzen.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	58 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Bäckermeisterin / 
Bäckermeister

Kitzingen
Bayern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Sie sind in zweiter Ehe verheiratet und haben einen Sohn. 
Schon als Kind liebten Sie Kochen und gutes Essen. Nach Ihrem Realschulabschluss machten Sie eine Ausbildung zur Bäckermeisterin / zum Bäckermeister. Mit 26 Jahren eröffneten Sie die erste Biobäckerei der Region und bauten schnell einen begeisterten Kundenstamm auf. Als in Kitzingen immer mehr Filialen einer Bäckereikette mit billigen Produkten aufmachten, starteten Sie gemeinsam mit anderen Lebensmittelhandlungen eine Kampagne für Ernährungsbewusstsein. Sie luden Schulklassen ein und zeigten den Kindern, wie man Zutaten auswählt sowie traditionelle Lebensmittel backt und kocht. 
Die Kampagne machte Sie über Kitzingen hinaus in Bayern bekannt und beliebt. Die CVP, der Sie mit 24 Jahren beigetreten waren, stellte sie als Kandidatin / Kandidat für die Bundestagswahl auf. In Ihrer Partei gelten Sie als „Geheimwaffe“ gegen die ÖSP und genießen viel Anerkennung für Ihren guten Draht zu den Bürgerinnen und Bürgern.  



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	36 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Kreisgeschäftsführerin /              Kreisgeschäftsführer	

Rheda-Wiedenbrück 
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind verheiratet und Mutter / Vater eines Sohnes. 
Nach dem Besuch der Realschule in Ihrer Heimatstadt Rheda-Wiedenbrück begannen Sie in einer mittelständischen Brauerei eine Ausbildung zur Bauereimeisterin / zum Brauereimeister. 
Weil Ihnen Engagement für die Gesellschaft wichtig ist, traten Sie der CVP bei und machten dort rasch Karriere: zunächst wurden Sie Vorsitzende / Vorsitzender der Jungen CVP und zeitgleich in den Vorstand Ihres Ortsverbandes gewählt. 2006 wählte man Sie zur Kreisgeschäftsführerin / zum Kreisgeschäftsführer. Politisch sind Sie recht konservativ eingestellt und einem traditionellem Lebensbild zugewandt. 



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	48 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Landwirtschaftsmeisterin / Landwirtschaftsmeister                    

Pfullingen  
Baden-Württemberg 
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind verheiratet und Mutter / Vater einer erwachsenen Tochter und eines jugendlichen Sohnes.
Nach Ihrem Realschulabschluss machten Sie bei einem landwirtschaftlichen Betrieb in der Nähe Ihres Heimatortes Pfullingen eine landwirtschaftliche Ausbildung. Nach späterem Besuch der Meisterschule übernahmen Sie 1994 den Hof Ihrer Eltern. 
Mitglied der CVP sind Sie seit 15 Jahren, seit 8 Jahren sind Sie Kreisvorsitzende / Kreisvorsitzender. Überregionale Bekanntheit errangen Sie als Vorsitzende / Vorsitzender des Bauernverbandes Baden-Württemberg. 




	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	48 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Oberstudienrätin / Oberstudienrat  	

Gießen 
Hessen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2005 an. Sie sind verheiratet und Mutter / Vater zweier Kinder. 
Nach dem Abitur in Ihrem Heimatort Gießen studierten Sie in Kassel Mathematik und Geografie für das Lehramt. Nach Beendigung des Studiums kehrten Sie nach Gießen zurück und unterrichteten in Ihrem ehemaligen Gymnasium. Sowohl von dem dortigen Kollegium als auch von Ihren Schülerinnen und Schülern wurden Sie sehr geschätzt. 
1980 entschlossen Sie sich zum Eintritt in die CVP. Dort engagierten Sie sich einige Jahre als einfaches Mitglied, ehe Sie sich um ein Mandat für den Hessischen Landtag bewarben. Aufgrund interner Machtkämpfe scheiterten Sie mit diesem Vorhaben. 2013 strebten Sie das Direktmandat Ihres Wahlkreises für die Bundestagswahl an und siegten spektakulär in einer Kampfabstimmung.


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	54 Jahre 
geschieden, 1 Kind

Ärztin / 
Arzt                                              

Hildesheim 
Niedersachsen   
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind Mutter / Vater eines Kindes und leben geschieden.  
Sie wuchsen in einer konservativen Ärztefamilie auf. Ihr Vater arbeitete als Kardiologe in einer Klinik, Ihre Mutter war Spezialistin für Augenheilkunde. Von diesem Hintergrund geprägt, entschieden auch Sie sich für ein Medizinstudium. Nach der Facharztprüfung ließen Sie sich in der Nähe Ihres Heimatortes Hildesheim nieder und führten eine kleine, sehr gut besuchte hausärztliche Praxis. 
Da Ihnen die Auseinandersetzung mit anderen Menschen und Ideen seit jeher Freude bereitete, entschlossen Sie sich mit 35 Jahren für den Stadtrat in Hildesheim zu kandidieren. Weil Sie als Ärztin / Arzt sehr bekannt und beliebt waren, schafften Sie bereits beim ersten Anlauf den Einzug ins Stadtparlament als Parteiloser auf der Liste der CVP. 2010 entschieden Sie sich für einen Parteibeitritt, um für eine Bundestagskandidatur in Frage zu kommen. 



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	65 Jahre 
verheiratet, 3 Kinder

Politologin /                            Politologe	

Landshut 
Bayern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind mit einer Grundschullehrerin / einem Grundschullehrer verheiratet und wohnen in Landshut.
Sie studierten in Passau Politikwissenschaften und arbeiteten bis zur Wahl in den Bundestag als Leiterin / Leiter des niederbayrischen Regionalbüros der Hanns-Seidel-Stiftung. Vorher waren Sie als Referentin / Referent für ein Politikberatungsunternehmen tätig. Auch Ihr gesellschaftliches Engagement ist geprägt von Ihrem Interesse für internationale Politik und den internationalen Handel. Nach einem Forschungsaufenthalt während Ihres Studiums in Montenegro gründeten Sie die „Bayerische Gesellschaft für den Balkan e.V.“
Nach einigen Jahren ehrenamtlicher Arbeit stellten Sie fest, dass Sie sich darüber hinaus engagieren möchten und begannen mit der parteipolitischen Arbeit bei der CVP. Bevor Sie in den Bundestag einzogen, gehörten Sie fünf Jahre lang dem Bayrischen Landtag an.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	41 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Juristin /  
Jurist 	

Duisburg
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihren beiden Söhnen leben Sie in Duisburg. 
Sie haben an der Universität Heidelberg Rechtswissenschaften studiert. Nach Ihrem Studium arbeiteten Sie als freiberufliche Juristin / freiberuflicher Jurist an verschiedenen wissenschaftlichen Instituten.  Zudem gründeten Sie einen Verein zur Unterstützung von Opfern organisierter Kriminalität. 
Schon während Ihrer Studienzeit waren Sie in verschiedenen Universitätsgremien vertreten und sind seitdem gesellschaftlich aktiv. Mit 23 Jahren traten Sie der CVP bei, zwei Jahre später übernahmen Sie den Vorsitz der Jungen CVP. Von dort aus gelangten Sie zunächst in den Landtag von Nordrhein-Westfalen und später in den Bundestag.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	38 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Landrätin /                               Landrat 	

Altensteig 
Baden-Württemberg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Gemeinsam mit Ihrer Ehefrau / Ihrem Ehemann, Ihrer Tochter und Ihrem Sohn leben Sie in Altensteig.
Sie studierten an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in Ludwigsburg. Nach Ihrem Studium erhielten Sie eine Stelle im Dezernat Finanzen und Beteiligungen der Kreisverwaltung Calw und machten sich durch Ihre Managementqualitäten schnell einen Namen. Bei der Bevölkerung machten Sie sich beliebt durch Ihren erfolgreichen Wiederstand gegen die Übernahme des kreiseigenen Abfallentsorgungsunternehmens durch einen Privatinvestor und durch die Gründung der ‚Schwarzwald Musikfestival GmbH’. Ihre Popularität trug entscheidend zum Erfolg bei den Landratswahlen 2008 bei. Dieses Amt übten Sie bis zu Ihrem Einzug in den Bundestag mit Begeisterung aus. 
Schon während Ihrer Schulzeit waren Sie politisch aktiv. Sie brachten es bis in den Landesvorstand der Jungen CVP in Baden-Württemberg und waren in Ihrer Studienzeit als Referentin / Referent für die Landeszentrale für politische Bildung tätig. 



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	50 Jahre 
ledig, keine Kinder

Bankkauffrau /	
Bankkaufmann

Hochheim 
Hessen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP). In Gießen geboren leben Sie seit 15 Jahren in Hochheim. Als Ledige / Lediger und Kinderlose / Kinderloser widmen Sie sich vollkommen Ihrer Arbeit.
Nach dem Abitur machten Sie eine Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann. An der Goethe-Universität Frankfurt studierten Sie anschließend Wirtschaftswissenschaften und arbeiteten dann bei der Sparkasse Darmstadt. Dank Ihrer hohen fachlichen Kompetenz und Ihrer Führungsqualitäten sah die Sparkassenleitung Sie schon bald für Führungsaufgaben vor.
Schon Ihre Eltern waren Mitglieder der CVP. Sie selbst traten der Partei mit 17 Jahren bei. Als Finanzexpertin / Finanzexperte erwarben Sie sich im Ort, später im Land einen guten Namen und berieten den Vorstand in allen finanziellen Angelegenheiten. Dieses langjährige ehrenamtliche Engagement wurde belohnt, als Ihnen die CVP 2002 eine Kandidatur für die Bundestagswahlen antrug, die erfolgreich verlief. 



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.





	[image: MacBook 6:Users:frank:Desktop:cvp.jpg]
	

	66 Jahre 
verheiratet, 4 Kinder

Unternehmensberaterin / Unternehmensberater

Rostock 
Mecklenburg-Vorpommern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP). Gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihren vier Töchtern leben Sie in Rostock.
An der Ludwig-Maximilians-Universität in München studierten Sie Betriebswirtschaft und Politikwissenschaft. Bereits als Studentin / Student gründeten Sie eine studentische Strategieberatung für Unternehmen. Nach Ihrem Abschluss zogen Sie mit Ihrer Frau / Ihrem Mann nach Rostock und wurden dort als Unternehmensberaterin / Unternehmensberater tätig.
Bei Ihrer Arbeit stießen Sie immer wieder auf bürokratische Hürden, die dem unternehmerischen Erfolg Ihrer Mandantinnen und Mandanten im Weg standen. Dies war Ihnen Motivation, sich politisch zu engagieren. Sie schlossen sich der CVP an und setzten sich dort für Liberalisierung und Entbürokratisierung ein. Nach mehreren Jahren Engagement auf Stadt- und Landesebene kandidierten Sie 1987 für den Bundestag und wurden mit großer Mehrheit gewählt.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	52 Jahre 
2 Kinder

Berufsschullehrerin /               Berufsschullehrer	

Dettelbach 
Bayern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Sie sind mit einer Professorin / einem Professor für Mathematik verheiratet und wohnen in Dettelbach.
Sie haben in Stuttgart Politik, Englisch und Geografie auf Lehramt studiert. Nach Ihrem Referendariat blieben Sie bis zu Ihrer Wahl in den Bundestag an der gleichen Berufsschule.
Die Arbeit mit Jugendlichen aus Problemvierteln während Ihres Studiums machte Ihnen schnell klar, dass soziales Engagement leicht ins Leere geht, wenn der bildungspolitische Rahmen nicht stimmt. Daher begannen Sie sich politisch zu engagieren. Im Stadtrat von Dettelbach setzten Sie sich für innovative  Kooperationsprojekte zwischen Berufsschulen und Unternehmen ein. Der Erfolg dieser Projekte machte Sie bei den Bürgerinnen und Bürgern sehr populär und brachte Ihnen große Anerkennung innerhalb der CVP ein, der Sie schon als Studentin / Student beigetreten waren.  


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	49 Jahre 
verheiratet, keine Kinder

Historikerin / 
Historiker                    

Düsseldorf 
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Gemeinsam mit Ihrer Ehefrau / Ihrem Ehemann leben Sie seit zwölf Jahren in Düsseldorf.
Nach Ihrem Abitur in Schwäbisch Gmünd studierten Sie an der Universität Passau Geschichte und schrieben Ihre Magisterarbeit über die programmatische Entwicklung der CVP nach Ende des Zweiten Weltkriegs. Danach waren Sie als Mitarbeiterin / Mitarbeiter im Staatsarchiv Stuttgart tätig. 
Später bewarben Sie sich erfolgreich auf eine Stelle als Referentin / Referent bei der Geschäftsstelle der CVP in Nordrhein-Westfalen. Dort wirkten Sie sehr erfolgreich beim Landtagswahlkampf mit und fielen dem Landesvortand als politisches Talent auf. Für die Bundestagswahlen 2009 errangen Sie einen erfolgversprechenden Platz auf der Kandidatenliste und zogen in den Bundestag ein. 

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	53 Jahre 
verheiratet, 3 Kinder

Rechtsanwältin /
Rechtsanwalt	

Heilbronn 
Baden-Württemberg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann, Ihren beiden Söhnen und Ihrer Tochter leben Sie in Heilbronn. 
Sie haben an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen Rechtswissenschaften studiert. Nach Ihrem Staatsexamen erhielten Sie eine Stelle als Anwältin / Anwalt in einer renommierten Kanzlei. Nach drei Jahren machten Sie sich selbständig und spezialisierten sich auf dem Gebiet des Unternehmens-  und Insolvenzrechts. 
Seit der Landesverband Baden-Württemberg Sie in den 90er-Jahren um juristische Beratung gebeten hatte, standen Sie in engem Kontakt zu führenden Politikerinnen und Politikern. Sie traten bald selbst der Partei bei und wurden dank prominenter Unterstützung schon kurze Zeit später in den Bundestag gewählt. 

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	57 Jahre 
verheiratet, keine Kinder

Professorin / 
Professor                                     

Dresden 
Sachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind mit einer Grundschullehrerin / einem Grundschullehrer verheiratet und wohnen in Dresden.
Sie haben an der Universität Mannheim Volkswirtschaftslehre studiert. Nach Ihrer Promotion forschten Sie an verschiedenen Instituten im Bereich der Makroökonomie. Zuletzt waren Sie Professorin / Professor an der TU Dresden.
Als Finanzexpertin / Finanzexperte waren Sie in den vergangenen Jahren als Beraterin / Berater verschiedener Regierungen in Deutschland sehr gefragt. Erst 2010 entschieden Sie sich, der CVP beizutreten. Auch dank Ihrer Bekanntheit als Expertin / Experte für die Wirtschafts- und Finanzkrise und regelmäßiger Auftritte im Fernsehen versprach sich Ihre Partei viel von Ihrer Aufstellung bei der Bundestagswahl und ermöglichte Ihnen im ersten Anlauf ein Bundestagsmandat. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	38 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Pastorin / 
Pastor

Hamburg Wandsbek 
Land Hamburg 

	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihren beiden Söhnen wohnen Sie in Hamburg Wandsbek. Ihre Frau / Ihr Mann  arbeitet als Sonderpädagogin / Sonderpädagoge an einer Integrationsschule. 
Nach dem Abitur studierten Sie an den Universitäten Hamburg und Leuven (Belgien) evangelische Theologie. Ihr Vikariat machten Sie in Wandsbek und wurden anschließend zur Pastorin / zum Pastor der Christus-Kirche Wandsbek ordiniert.
Schon seit Ihrer frühen Jugend sind Sie in der evangelischen Jugend aktiv. Über die Teilnahme an einem runden Tisch zu Flüchtlingsfragen kamen Sie zur politischen Arbeit. Sie traten in die CVP ein und kandidierten nur wenige Monate nach Beendigung Ihres Probedienstes als Pastorin / Pastor erfolgreich für den Bundestag.


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	33 Jahre 
geschieden, keine Kinder

Medienunternehmerin / Medienunternehmer 

Deggendorf
Bayern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Geboren in Straubing leben Sie seit Ihrer Scheidung alleinstehend in Deggendorf. 
Sie machten Ihre Ausbildung als Fachinformatikerin / Fachinformatiker für Systemintegration in Straubing. Nach fünf Jahren Festanstellung machten Sie Ihr Hobby zum Beruf und sind seitdem gemeinsam mit einem Kollegen Verlegerin / Verleger Ihres eigenen IT-Fachmagazins zum Thema Software-Entwicklung.
Über einen Bekannten, der langjähriges Mitglied der CVP ist, kamen Sie zur parteipolitischen Arbeit. Vor allem seit die CVP Ihre Internet-Strategie veröffentlichte, sind Sie parteipolitisch aktiv und engagieren sich stark für eine Umstellung der IT-Systeme des öffentlichen Sektors auf Open-Source-Software. Aufgrund Ihrer seltenen Expertise machten Sie sich in der Partei ungewöhnlich schnell einen Namen und wurden in Ihrem Wahlkreis 2013 für viele überraschend in den Bundestag gewählt.  


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	61 Jahre 
verheiratet, keine Kinder

Arbeitsvermittlerin /                               Arbeitsvermittler 	

Viersen 
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann leben Sie in Alt-Viersen in einem Mehrgenerationenhaus. 
Nach dem Realschulabschluss machten Sie eine Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau / zum Einzelhandelskaufmann. Im Anschluss traten Sie eine Stelle bei einer privaten Arbeitsvermittlung an. Durch Nutzung verschiedener Weiterbildungsmaßnahmen sahen Sie sich schließlich in der Lage, die Nachfolge des Gründers als Firmeninhaberin / Firmeninhaber anzutreten. 
Ihr kirchliches Engagement brachte Sie früh in Berührung mit der  CVP. Sie sind langjähriges Parteimitglied. Nach Mitgliedschaften in Gemeinderat und Kreistag waren Sie vor Ihrer Wahl zur Abgeordneten / zum Abgeordneten des Bundestags auch für eine Wahlperiode im Landtag vertreten.



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	43 Jahre 
verheiratet, 3 Kinder

Unternehmerin / 
Unternehmer 

Freiburg
Baden-Württemberg,

	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihren Kindern leben Sie in Freiburg. 
Ihre Ausbildung zur Zerspanungsmechanikerin / zum Zerspanungsmechaniker machten Sie im Betrieb Ihres Vaters und legten dort auch Ihre Meisterprüfung ab. Nach seinem Tod übernahmen Sie gemeinsam mit Ihrer Schwester die Geschäftsführung für die elterliche Schraubenfabrik. Auch Ihre Frau / Ihr Mann ist im Unternehmen tätig. Seit Sie Mitglied des Bundestages wurden, liegt die Führung des Unternehmens fast gänzlich in den Händen Ihrer Schwester. 
Nun setzen Sie sich als Abgeordnete / Abgeordneter auf Bundesebene für genau die Themen ein, die Sie seit Jahren auch auf lokalpolitischer Ebene für die CVP vertraten. Die Förderung eines starken Mittelstandes und einer effektiven Nachwuchsförderung vor allem im Handwerk sind für Sie wichtige Anliegen.  


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.



	[image: MacBook 6:Users:frank:Desktop:cvp.jpg]
	

	62 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Psychologin / 
Psychologe

Niesky 
Sachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann leben Sie in Niesky. 
An der Universität Dresden studierten Sie Psychologie und arbeiteten anschließend an der dortigen Fakultät für Arbeitspsychologie. Nach der Wiedervereinigung machten Sie die Ausbildung zur Psychotherapeutin / zum Psychotherapeuten und eröffneten dann Ihre eigene Praxis, mit der Sie sich auf die Paarberatung spezialisierten.
Während Ihrer Studienzeit begannen Sie sich für Politik zu interessieren. Sie beteiligten sich an zahlreichen Aktionen der Bürgerrechtsbewegung in der DDR. Auch Ihre Eltern waren politisch interessiert und christlich geprägt. Nach der Wende traten Sie in die CVP ein. Als ausgebildete Mediatorin / ausgebildeter Mediator erwarben Sie sich in der Partei schnell einen Ruf als gute Verhandlerin / guter Verhandler und damit breite Unterstützung für eine Bundestagskandidatur.




	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	73 Jahre 
verheiratet, 6 Kinder

Stadtbaurätin /               Stadtbaurat a.D.	

Stade 
Niedersachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 1980 an. Ihre Frau / Ihr Mann ist mittlerweile pensioniert und pendelt mit Ihnen zwischen Berlin und der Hansestadt Stade. Außer einem Sohn sind Ihre Kinder aus der Heimatstadt weggezogen. 
An Ihre Ausbildung zur Bauzeichnerin / zum Bauzeichner schlossen Sie ein ingenieurwissenschaftliches Studium mit dem Schwerpunkt Raumplanung an. Sie arbeiteten im Stadtplanungsamt Stade und wurden bald dessen Leiterin / Leiter. Vor Ihrer Wahl in den Bundestag waren Sie zuletzt Stadtbaurätin / Stadtbaurat. In diesem Amt setzten Sie verschiedene Projekte um, deren Schwerpunkt auf Zukunftsfähigkeit und Nachhaltigkeit lag. 
Aufgrund Ihres langjährigen lokalpolitischen Engagements und Ihrer Arbeit als Stadtbaurätin / Stadtbaurat, die Sie regelmäßig mit Bürgerinnen und Bürgern zusammenbrachte, fühlen Sie sich der Bevölkerung in Stade stark verbunden. Ihre bestehenden Kontakte pflegen Sie bei zahlreichen Veranstaltungen vor Ort. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	37 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Lehrerin / 
Lehrer                    

Altötting 
Bayern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Mit Ihrer Ehefrau / Ihrem Ehemann und Ihren beiden Kindern (12 und 16 Jahre) wohnen Sie in Ihrer Heimatstadt Altötting. 
Nach Ihrem Abitur studierten Sie die Fächer Deutsch und Gemeinschaftskunde für das Lehramt. Schon nach dem zweiten Semester wurden Sie erstmals Mutter / Vater, kehrten allerdings nach einer kurzen Pause wieder an die Universität zurück. Das zweite Kind kam direkt nach dem Abschluss. Kurz danach begannen Sie halbtags im Wahlkreisbüro Ihres Abgeordneten in Altötting zu arbeiten. 
Den lokalpolitischen Betrieb kennen Sie seit Ihrer Kindheit, da Ihr Vater 15 Jahre lang in Ihrer Heimatstadt Bürgermeister für die CVP war. Auch Sie engagierten sich schon während Ihrer Jugend politisch und traten früh in die CVP ein. Während Ihrer dreijährigen Tätigkeit im Wahlkreisbüro Ihres Vorgängers erwarben Sie sich viel Respekt und große Sympathien. Dennoch waren Sie überrascht, als dieser sich öffentlich für Sie als Mandatsnachfolgerin / Mandatsnachfolger einsetzte. 



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	54 Jahre 
keine Kinder

Steuerberaterin / Steuerberater    	

Warendorf 
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Christliche Volkspartei (CVP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie leben in Warendorf in der Nähe von Münster.
Nach dem Abitur studierten Sie Volkswirtschaftslehre und Jura an der Universität Heidelberg. Steuerrechtliche Fragestellungen weckten schnell Ihr Interesse. Nach dem Studium gingen Sie zurück nach Warendorf, arbeiteten als selbständige Steuerberaterin / selbständiger Steuerberater und konzentrierten sich auf Ihre politische Karriere. Nebenbei verfassten Sie Artikel in Fachzeitschriften und machten sich so im Rahmen verschiedener steuerpolitischer Debatten einen Namen. 
Schon an der Universität traten Sie dem Studentenring der CVP (SCVP) bei, kurz nach Studienabschluss der CVP. Über verschiedene Stationen in der Kommunalpolitik verschafften Sie sich Anerkennung und wurden als Wahlkreiskandidatin / Wahlkreiskandidat aufgestellt. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	53 Jahre 
verheiratet, keine Kinder

Universitätsprofessorin /                            Universitätsprofessor	

Köln 
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2005 an. Sie sind mit einer Grundschullehrerin / einem Grundschullehrer verheiratet und wohnen in Köln-Porz. 
Sie haben an der Universität Marburg Sozialwissenschaften studiert und schließlich zu Migrationsbewegungen innerhalb Europas promoviert. Nach einigen Jahren am Max-Plank-Institut für Gesellschaftsforschung wurden Sie als Professorin / Professor an die Universität Köln berufen. Dort hatten Sie zuletzt den Lehrstuhl für vergleichende Sozialwissenschaften inne. 
Obwohl Sie bereits während Ihrer Studentenzeit politisch aktiv  und Vorsitzende / Vorsitzender des AStA (Allgemeiner Studierendenausschuss; vom Studierendenparlament gewählte Vertretung der Studierenden einer Universität) in Marburg waren, traten Sie erst mit 35 in die APD ein. Sie gelten als ausgewiesene Expertin / ausgewiesener Experte für Integration und engagieren sich privat für den von Ihnen mitgegründeten Internationalen Kulturverein „We4all“. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	48 Jahre 
4 Kinder

Journalistin /
Journalist 	

Hamburg 
Land Hamburg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2005 an. Mit Ihrer Lebenspartnerin / Ihrem Lebenspartner sowie Ihren vier Kindern leben Sie zusammen mit Freundinnen und Freunden seit Ihrer Studienzeit in einer renovierten alten Villa in Hamburg-Altona. 
Nach dem Geschichtsstudium in Hamburg und einigen Jahren im Ausland begannen Sie ein Volontariat bei der Hamburger Abendzeitung. Nach der Station im Printbereich wechselten Sie in die Nachrichten-Sparte des NDR und waren zuletzt Redakteurin / Redakteur im Kultur-Ressort bei den Tagesthemen. 
Trotz Ihres eher konservativ geprägten Elternhauses traten Sie bereits mit 14 Jahren in die Jugendorganisation der APD ein und vertraten diese auch später in den Gremien der Universität. Sie sind seither im Ortsverein Altona aktiv und wurden bereits mit 30 Jahren Vorsitzende / Vorsitzender. 

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	39 Jahre 
keine Kinder 

Bankkauffrau /                               Bankkaufmann 	

Wächtersbach 
Hessen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Sie leben bereits seit Ihrer Geburt in Wächtersbach und teilen sich mit Ihren Eltern und Ihrem Bruder ein Mehrfamilienhaus.
Der Heimat treu geblieben entschieden Sie sich nach der Mittleren Reife für eine Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann bei der Kreissparkasse Main-Kinzig. Dort waren Sie zuletzt in leitender Funktion in der Kreditabteilung tätig. 
Für Sie ist das Engagement im Ortsverein und bei den Schützenfreunden wichtiger Bestandteil Ihrer Arbeit. Wie bereits Ihre Eltern und Ihr älterer Bruder traten Sie früh in die APD ein und engagierten sich vor allem für lokale Belange. Sie gelten in Ihrem Kreisverband als junge Hoffnungsträgerin / junger Hoffnungsträger und konnten 2009 erstmals in den Bundestag einziehen. 

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	58 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Bergbauingenieurin / Bergbauingenieur  	

Recklinghausen
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 1998 an. Sie sind mit einer Ärztin / einem Arzt verheiratet und wohnen seit 25 Jahren zusammen in Recklinghausen. 
An der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule in Aachen studierten Sie Bergbauingenieurwesen. Direkt nach dem Studium traten Sie eine Stelle beim Landesamt für Bergaufsicht NRW an und arbeiteten dort bis zum Einzug in den Bundestag in der Abteilung für Fördersystemsicherheit. 
Aufgewachsen im Ruhrgebiert haben Sie als Jugendliche / Jugendlicher das Zechensterben miterlebt. Im Bestreben die Situation der Bergleute zu verbessern und die negativen Auswirkungen auf die Region zu abzumildern begannen Sie Ihre parteipolitische Arbeit bei der APD.  Als Verfechterin / Verfechter des Bergbaustandorts Deutschland sind Sie über Parteigrenzen hinaus bekannt – innerparteilich aber auch umstritten. Seit 1998 konnten Sie bei jeder Wahl direkt in den Bundestag einziehen.  

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	52 Jahre 
keine Kinder 

Hauptschullehrerin / Hauptschullehrer 

Gifhorn
Niedersachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Seit Ihrer Scheidung leben Sie alleine mit vier Katzen in Gifhorn. 
Nach dem Studium der Germanistik und Geschichte an der Universität Hannover gingen Sie zunächst für ein Referendariat an einer integrativen Hauptschule nach Hamburg-Altona. Bevor Sie in den Bundestag einzogen, waren Sie zuletzt stellvertretende Schulleiterin / stellvertretender Schulleiter. 
Geprägt durch Ihre Zeit in Hamburg und mit dem Bedürfnis die Situation benachteiligter Kinder zu verbessern, traten Sie in die APD ein. Später in Gifhorn beschäftigten Sie sich mit einer Reform des Bildungssystems und wurden zu einer Verfechterin / einem Verfechter der Gemeinschaftsschule. Außerdem gehören Sie dem Landesvorstand der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft an.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	61 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Politologin/
Politologe 	

Zwickau
Sachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie leben von Ihrer Frau / Ihrem Mann und dem gemeinsamen Sohn getrennt in Zwickau. 
Geboren sind Sie in Köln, wo Sie Ihr Abitur ablegten und ein Politologie-Studium begannen. Zum Magisterstudium gingen Sie nach Göttingen und erhielten dafür ein Stipendium der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES). Nach dem Abschluss fanden Sie zunächst eine Anstellung bei einem APD-Abgeordneten im Bundestag in Bonn. Später wechselten Sie als Referentin / Referent zum sächsischen Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung, für das Sie von Zwickau aus eine Arbeitsgruppe leiteten, die sich mit dem Strukturwandel in den neuen Bundesländern auseinandersetzte. 
Zur APD kamen Sie während des Studiums. Richtig aktiv wurden Sie allerdings erst deutlich später in Ihrer Zeit in Zwickau. Dort konnten Sie sich durch verschiedene Gutachten und Auftritte in der Öffentlichkeit  als Fachfrau / Fachmann für Strukturwandel profilieren. Sie sind über die Landesliste Sachsen in den Bundestag eingezogen.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	47 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Justizfachangestellte / Justizfachangestellter 

Ludwigsburg 
Baden-Württemberg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Sie leben mit Ihrer Familie in einer beschaulichen Reihenhaussiedlung in Ludwigsburg, Baden-Württemberg. 
Nach dem Abitur studierten Sie zunächst einige Semester Literaturwissenschaften in Bonn. Ihr Studium haben Sie jedoch, wie Sie sagen, „erfolgreich abgebrochen“. Auf der Suche nach einer geeigneten Tätigkeit begannen Sie eine Ausbildung als Justizfachangestellte / Justizfachangestellter beim Amtsgericht in Ludwigsburg. Dort waren Sie bis zum Einzug in den Bundestag tätig. 
Über Ihr Engagement bei der Gewerkschaft ver.di kamen Sie zur Parteiarbeit. Dort erwarben Sie sich einen Ruf als unnachgiebige Verhandlungsführerin / unnachgiebiger Verhandlungsführer bei kommunalen Tarifstreitigkeiten. Seit 2002 haben Sie das Direktmandat im Wahlkreis Ludwigsburg immer wieder gewinnen können.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	32 Jahre
verheiratet, 3 Kinder

Studierende / 
Studierender                                  

Minden
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Sie sind mit einer Angestellten / einem Angestellten im öffentlichen Dienst verheiratet und wohnen in Minden.   
NNach dem Realschulabschluss begannen Sie eine Ausbildung zur Bürokauffrau / zum Bürokaufmann bei einer Versicherung. Danach verpflichteten Sie sich zwei Jahre freiwillig für die Bundeswehr und wurden auch im Ausland eingesetzt. Anschließend traten Sie in den mittleren öffentlichen Dienst in Minden ein. Vor Ihrem Einzug in den Bundestag holten Sie Ihr Abitur nach und begannen an der Universität Konstanz ein Studium der Verwaltungswissenschaften.
Der APD traten Sie nach Ihren Auslandserfahrungen bei der Bundeswehr bei. Im Bestreben, die Situation der Soldatinnen und Soldaten im Ausland und deren allgemeine Anerkennung zu verbessern, gründeten Sie innerhalb der APD den Arbeitskreis der kritischen SoldatInnen. In dieser Position konnten Sie parteiintern Bekanntheit erlangen.  


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	57 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Chefredakteurin /                            Chefredakteur	

Greifswald 
Mecklenburg-Vorpommern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind Sie mit einer Gärtnerin / einem Gärtner verheiratet und wohnen in Greifswald. Gemeinsam haben Sie ein Kind.
An der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster haben Sie Kommunikationswissenschaften studiert. Ihr Volontariat machten Sie bei der „Ostsee-Zeitung“ in Greifswald. Im Anschluss wechselten  Sie zum „Nordkurier“ und wurden dort Chefredakteurin / Chefredakteur.
Schon während Ihrer universitären Laufbahn setzten Sie sich mit sozialer Ungerechtigkeit auseinander und thematisierten diese in Artikeln für die Universitätszeitung. Später als Journalistin / Journalist reizte Sie immer der Blick für Feinheiten und Hintergründe, „das wahre Leben“, wie Sie gerne formulieren. Entsprechend interessiert Sie in der Politik auch immer die Wirkung der eigenen Arbeit auf das Alltagsleben von Bürgerinnen und Bürgern. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	51 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Sonderschullehrerin / Sonderschullehrer 	

Bad Wurzach
Bayern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 1998 an. Sie haben gemeinsam mit Ihrer Ehefrau / Ihrem Ehemann zwei Kinder, die bereits ausgezogen sind. Sie wohnen in Bad Wurzach.
An der Universität zu Köln haben Sie Sonderpädagogik mit dem Hauptfach Lernbehindertenpädagogik und dem Nebenfach Geistigbehindertenpädagogik studiert. Ihr Referendariat machten Sie an einer Sonderschule in Memmingen. Dort unterrichteten Sie bis zu Ihrer Wahl in den Bundestag.
Politisch engagiert haben Sie sich erstmalig während Ihres Referendariats. Gemeinsam mit Ihrer Ehefrau / Ihrem Ehemann gründeten Sie den Ortsverein der APD in Memmingen. Ihr Ziel war und ist die Inklusion im deutschen Bildungssystem. Dieses Ziel haben Sie bereits als Delegierte / Delegierter auf Landesebene vertreten.


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	62 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder 

Heilpraktikerin / 
Heilpraktiker 

Heppenheim 
Hessen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind mit einer Ärztin / einem Arzt verheiratet und haben zwei Söhne. Mittlerweile sind Sie auch Großmutter / Großvater. Ihre gesamte Familie wohnt, wie Sie, in Heppenheim.
Ihre Prüfung zur Heilpraktikerin / zum Heilpraktiker haben Sie in Heppenheim abgelegt. Anschließend sind Sie in eine Gemeinschaftspraxis eingestiegen. Bis zu Ihrer Wahl in den Bundestag haben Sie dort praktiziert.
Ihre Eltern haben Sie an die APD herangeführt. Sie übernahmen kurz nach Ihrer bestandenen Heilpraktiker-Prüfung das Amt der Schatzmeisterin / des Schatzmeisters im Ortsverein. Sie brachten sich dort auch inhaltlich ein und entdeckten Ihre Begeisterung für gesundheitspolitische Themen wie die hausärztliche Versorgung. Regelmäßige Teilnahmen an Parteitagen und dortige Redebeiträge machten Sie über Heppenheim hinaus bekannt. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	40 Jahre 
verheiratet, 3 Kinder

Dipl-Verwaltungswirtin /    Dipl-Verwaltungswirt 	

Euskirchen, 
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Sie sind mit einer Bürokauffrau / einem Bürokaufmann verheiratet. Mit Ihren drei Kindern, zwei Töchtern und einem Sohn, wohnen Sie gemeinsam in einer Neubausiedlung in Euskirchen.
Sie haben an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in Köln studiert. Ihre Praxisphasen haben Sie in der Kölner Verwaltung abgeleistet. Nach Ihrem dualen Studium nahmen Sie gerne das Angebot des lokalen Bundestagsabgeordneten (Ihres Vorgängers) an, für ihn zu arbeiten.
Bereits während Ihrer Schulzeit waren Sie sozial und politisch engagiert. Sie waren Schulsprecherin / Schulsprecher, arbeiteten ehrenamtlich für das Deutsche Rote Kreuz und organisierten Jugendausflüge für die örtliche APD. In Ihrer Rolle als Leiterin / Leiter eines Wahlkreisbüros entwickelten Sie ein hervorragendes persönliches Netzwerk. Als sich Ihr Vorgänger für Sie stark machte, fand Ihre Kandidatur schnell Unterstützung. 

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	46 Jahre 
ledig, keine Kinder

Verwaltungswirtin / Verwaltungswirt

Meppen, 
Niedersachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie wohnen gemeinsam mit Ihrer Mutter in Meppen.
Ihre Ausbildung zur Verwaltungswirtin / zum Verwaltungswirt haben Sie in der Stadtverwaltung Meppen gemacht. Sie wurden im Anschluss übernommen und arbeiteten bis zu Ihrer Wahl in den Bundestag im Fachbereich 2 „Zentrale Finanzwirtschaft“.
Sie sind in der Deutschen Verwaltungs-Gewerkschaft aktiv. Als die Personalstruktur der Stadtverwaltung verschlankt werden sollte, traten Sie in die APD ein. Dort setzen Sie sich insbesondere für die soziale Sicherung der Menschen ein. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	35 Jahre 
2 Kinder

Klempnerin / 
Klempner

Berlin Marzahn
Land Berlin
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. In Dresden geboren leben Sie seit 15 Jahren in Berlin Marzahn. Sie haben zwei Kinder.
Nach Ihrem Realabschluss in Dresden zogen Sie für Ihre Ausbildung zur Klempnerin / zum Klempner nach Berlin. Zwei Jahre blieben Sie in Ihrem Ausbildungsbetrieb, bevor Sie sich als Handelsvertreterin / Handelsvertreter für Installationsmaterial selbstständig gemacht haben.
Ihre Selbstständigkeit führte dazu, dass Sie sich aktiver in die Arbeit Ihrer Partei einbringen konnten. Aufgrund Ihrer zupackenden Art erwarben Sie sich schnell Ansehen als Bezirksverordnete / Bezirksverordneter in Marzahn-Hellersdorf. Ermuntert durch Freunde wagten Sie eine Kampfkandidatur für einen vorderen Platz auf der Landesliste und waren in Ihrer ersten Legislaturperiode eine / einer der jüngsten Bundestagsabgeordneten.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	50 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Unternehmerin / 
Unternehmer                    

Waghäusel
Baden-Württemberg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind mit einer Goldschmiedin / einem Goldschmied verheiratet, haben eine Tochter und wohnen in Waghäusel.
Sie haben an der Ruprecht-Karls-Universität in Heidelberg Betriebswirtschaftslehre studiert. Während Ihres Studiums haben Sie ein Auslandssemester in Boston verbracht. Nach Ihrem Studium traten Sie als Partnerin / Partner in das Unternehmen Ihres Vaters ein: Eine BMW-Vertragshandlung mit vier Autohäusern in und um Karlsruhe. Seit seinem Tod führen Sie die Geschäfte alleine.
Um sich von Ihrem bei der Liberalen Reformpartei (LRP) aktiven Vater abzugrenzen, sind Sie als Jugendliche / Jugendlicher Mitglied in der APD geworden. Ihnen gelang ein rascher Aufstieg im Landesverband. Ihr geschäftlicher  und politischer Anspruch ist es, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit mit den Interessen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Einklang zu bringen. Vor Ihrer Wahl in den Bundestag saßen Sie bereits zehn Jahre im Landtag von Baden-Württemberg. 

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	56 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Studiendirektorin / Studiendirektor	

Hattingen
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Sie sind mit einer Immobilienkauffrau / einem Immobilienkaufmann verheiratet und wohnen zu zweit in Hattingen. Ihr Sohn wohnt und studiert in Göttingen.
Sie haben an der Universität Bielefeld Mathematik und Physik studiert. Ihr Referendariat machten Sie an einem Gymnasium in Hattingen. Bis zu Ihrer Wahl in den Bundestag sind Sie an der gleichen Schule geblieben, an der  Sie zuletzt die Oberstufe leiteten.
Bereits während Ihres Referendariats engagierten Sie sich im Ortsverein der APD. Vor allem setzten Sie sich für Chancengleichheit im Bildungssystem ein. Dieses Interesse führte Sie als Delegierte / Delegierter auf die Kreis- und Bezirksebene. Sie bewarben sich für einen Platz auf der Landesliste für den Bundestag beworben und konnten beim ersten Versuch einziehen.  


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.




	Rollenprofile
	APD-16
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	54 Jahre 
verheiratet, keine Kinder

Fraktionsmitarbeiterin /                            Fraktionsmitarbeiter	

Berlin Mitte 
Land Berlin
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG). Sie kommen ursprünglich aus Siegen (Nordrhein-Westfalen) und sind mit einer Journalistin / einem Journalisten verheiratet. 
Sie haben an der Freien Universität Berlin Ethnologie und Politikwissenschaften studiert. Nach Ihrem Studium lebten Sie mehrere Jahre in Asien und Südamerika und engagierten sich dort in zahlreichen lokalen Sozialprojekten. 
Empört über die ungerechte Globalisierung sind Sie seit vielen Jahren Mitglied bei Attac. In Berlin und darüber hinaus erwarben Sie sich durch Ihr Engagement und Ihre Kenntnisse einen guten Ruf. Sie wurden für die PSG zunächst in das Berliner Abgeordnetenhaus gewählt und 2005 dann in den Bundestag. 



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	36 Jahre 
ledig, keine Kinder

Gewerkschaftssekretärin /  Gewerkschaftssekretär

Fürth 
Bayern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Außerhalb der Sitzungswochen in Berlin versuchen Sie zusätzlich zur Wahlkreisarbeit möglichst oft ihre schwerkranke Mutter in Nürnberg zu sehen. 
Nach Ihrem Abitur machten Sie zunächst eine Ausbildung zur Tourismuskauffrau / zum Tourismuskaufmann. Später studierten Sie Sozialökonomik an der Universität Erlangen-Nürnberg. 
Schon früh traten Sie der Gewerkschaft ver.di bei und waren dort ehrenamtlich in verschiedenen Ämtern tätig. Nach Ihrem Studium traten Sie eine Stelle als Gewerkschaftssekretärin / Gewerkschafts-sekretär an. Durch diese Arbeit erwarben Sie zahlreiche Kenntnisse und Verbindungen in der Politik und wurden von der PSG bei der Bundestagswahl als Kandidatin / Kandidat aufgestellt.


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	51 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Bürgermeisterin /                               Bürgermeister 	

Templin 
Brandenburg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG) und gehören dem Bundestag seit 2005 an. Sie leben gemeinsam mit Ihrer Ehefrau / Ihrem Ehemann und Ihren beiden Töchtern in Ihrer Geburtsstadt Templin.    
Nach Ihrem Studium der Literaturwissenschaften und Geschichte in Potsdam arbeiteten Sie als Lektorin / Lektor bei einem kleinen Verlag. Als dieser Konkurs anmelden musste, waren Sie zunächst arbeitslos, bis Sie eine Stelle als Leiterin / Leiter der Stadtbibliothek Templin annahmen. 
Schon seit Ihrer Rückkehr nach Templin engagierten Sie sich sehr in der Templiner Lokalpolitik, führten jahrelang den Fraktionsvorsitz im Stadtrat und wurden schließlich zur Bürgermeisterin / zum Bürgermeister gewählt. Mit Ihrem Eintreten für die Uckermark als soziale und naturnahe Region erwarben Sie sich über Ihre Stadt hinaus Bekanntheit.  


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	55 Jahre 
keine Kinder

Streetworkerin / 
Streetworker                                

Frankfurt am Main 
Hessen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG). Sie wurden in Fethiye (Türkei) geboren und wuchsen in Frankfurt am Main auf.
Nach dem Fachabitur studierten Sie Soziale Arbeit an der Technischen Universität Dortmund. Im Anschluss arbeiteten Sie beim Dezernat für multikulturelle Angelegenheiten der Stadt Frankfurt. Viele Jahre lang betreuten Sie dort als Streetworkerin / Streetworker ein Antirassismusprojekt. 
Der Kampf gegen Rassismus und Diskriminierung ist Ihnen ein zentrales Anliegen. Weil soziale Gerechtigkeit für Sie der Grundstein für eine funktionierende multikulturelle Gesellschaft ist, traten Sie der PSG bei, für die Sie 2009 in den Bundestag gewählt wurden.

	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	63 Jahre 
verheiratet, 1 Kind

Arbeitslose / 
Arbeitsloser                                     	
Eckernförde 
Schleswig-Holstein
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Sie wohnen gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihrem an Trisomie 21 erkrankten (und damit körperlich und geistig behinderten) Kind in Eckernförde. 
Nachdem Sie Ihre ursprüngliche Tätigkeit als Bäckerin / Bäcker aufgrund einer Mehlallergie aufgeben mussten, machten Sie eine Ausbildung zur Industriekauffrau / zum Industriekaufmann. Wegen Umstrukturierungsmaßnahmen wurden Sie nach jahrelanger Anstellung in Ihrem Betrieb entlassen.
Sie setzen sich schon lange politisch für die Rechte von Menschen mit Behinderung ein und sind Mitbegründerin / Mitbegründer der Kieler Initiative Down-Syndrom e.V. Nachdem Sie einige Monate lang die demütigende Situation als Arbeitslose / Arbeitsloser am eigenen Leib erlebt hatten, traten Sie in die PSG ein, um sich für gerechtere Zustände im Land zu engagieren.   



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	67 Jahre 
verheiratet, 3 Kinder

Amtsleiterin / 
Amtsleiter

Dessau 
Sachsen-Anhalt
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Gemeinsam mit Ihrer Ehefrau / Ihrem Ehemann leben Sie in Dessau. Sie haben drei Kinder und zwei Enkel. 
Nach Ihrem Schulabschluss studierten Sie Brandschutz an der Ingenieurschule Erfurt. Im Anschluss gehörten Sie der Abteilung Feuerwehr bei der Volkspolizei im Bezirk Halle an. Nach turbulenten Jahren der Umstellung der Verwaltungsstrukturen und des Feuerwehrwesens in Folge der Wiedervereinigung waren Sie zuletzt bis zu Ihrer Wahl in den Bundestag Leiterin / Leiter des Amts für Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienste in Dessau-Roßlau.
Zu DDR-Zeiten gehörten Sie der SED an und traten nach dem Fall der Mauer der PSG bei. Ihnen liegt es am Herzen, den Benachteiligten des kapitalistischen Systems eine Stimme zu verleihen. Entsetzt über die Gewalt gegen Asylbewerberinnen und Asylbewerber Anfang der 1990er Jahre engagieren Sie sich außerdem in einer lokalen Initiative zur Unterstützung von Flüchtlingen im Asylbewerberheim Dessau.


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	40 Jahre 
geschieden, 2 Kinder

Fernsehreporterin /               Fernsehreporter	

Oberhausen 
Nordrhein-Westfalen 

	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Wann immer es Ihnen möglich ist, versuchen Sie Ihre Kinder zu sehen, die bei Ihrer geschiedenen Frau / Ihrem geschiedenen Mann leben.  
Sie studierten in Hamburg Publizistik. Nach Ihrem Volontariat bei der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung wechselten Sie zum Fernsehen und arbeiteten beim Studio Essen des WDR. 
In ihren Fernsehbeiträgen setzten Sie sich immer wieder mit Menschen auseinander, denen der Strukturwandel im Ruhrgebiet die wirtschaftliche Grundlage genommen hat. Diese Erfahrungen führten dazu, dass Sie der PSG beitraten, die sich Ihrer Meinung nach als einzige Partei wirklich für das Wohl dieser Menschen einsetzt. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	56 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Hauptschullehrerin / Hauptschullehrer                    

Göttingen 
Niedersachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Sie leben gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihren zwei Adoptivkindern in Göttingen. 
Sie studierten an der Universität Bielefeld Anglistik und Sozialwissenschaften auf Lehramt. Vor Ihrer Wahl in den Bundestag waren Sie zuletzt stellvertretende Direktorin / stellvertretender Direktor an einer Hauptschule. Um die Förderung von Jugendlichen aus sozial benachteiligten Familien zu verbessern, setzten Sie sich für eine Umstellung zu einem Ganztagsschulbetrieb ein, der Lehr- und Freizeitangebote in den Schulalltag integriert.
Sie waren in der Anti-Atomkraft-Bewegung und der Friedensbewegung aktiv. Früher waren Sie Mitglied der ÖSP, traten jedoch aus Protest gegen deren Zustimmung zum NATO-Einsatz gegen Serbien 1999 aus. Später fanden Sie dann den Weg zur PSG, in der Sie dank Ihrer politischen Erfahrung schnell Anerkennung fanden.



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.




	[image: ]
	

	50 Jahre 
ledig, keine Kinder

Landwirtin / 
Landwirt                       

Leipzig 
Sachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG) und gehören dem Bundestag seit 2002 an. Sie leben in Falkenhain bei Leipzig.
Nach Ihrer Ausbildung zur Landwirtin / zum Landwirt wurden Sie bei einer Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft (LPG) angestellt. Nach der Privatisierung 1990 wurden Sie als eine / einer von wenigen in die neue Firma übernommen und Leiterin / Leiter der Milchproduktion.
Neben ihrer landwirtschaftlichen Tätigkeit engagierten Sie sich politisch, wurden Mitglied der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) und stiegen in der PSG zum Mitglied des Landesvorstands auf. Aus dieser Position heraus konnten Sie dann auch zügig einen Platz auf der Landesliste für den Bundestag erringen und bei allen folgenden Wahlen verteidigen. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	44 Jahre 
ledig, 1 Kind

Referentin / Referent 
im Innenministerium NRW             	
Düsseldorf
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 2013 an. Seit der Scheidung von Ihrer Frau / Ihrem Mann leben Sie alleine, ihre Tochter sehen Sie an den Wochenenden.
Sie studierten an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in Gelsenkirchen und arbeiteten bis zur Wahl in den Bundestag im Innenministerium, zuletzt im Referat für Datenschutz, Informationsfreiheitsrechte und Meldewesen. 
Schon während Ihrer Schulzeit waren Sie politisch aktiv. Sie brachten es bis in den Landesvorstand der Jungen ÖSP in Nordrhein-Westfalen. Sie drängen auch aufgrund ihres beruflichen Hintergrundes in der Regel auf durchdachte, funktionierende Lösungen und sind skeptisch bei zu viel Idealismus.







	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	75 Jahre 
verheiratet, keine Kinder

Gymnasiallehrerin / 
Gymnasiallehrer 	

Berlin
Land Berlin
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 1986 an. Sie sind mit einem Professor / einer Professorin für Pädagogik verheiratet und wohnen in Berlin-Steglitz. 
Sie haben in Berlin an der Freien Universität Biologie und Erdkunde auf Lehramt studiert. Nach Ihrem Referendariat blieben Sie bis zu Ihrer Wahl in den Bundestag am gleichen Gymnasium, an dem Sie zuletzt die Mittelstufe leiteten.
Ihre Kindheit und Jugend waren durch die Nachkriegszeit geprägt. Gegen Ende Ihrer Studienzeit begannen sich an den Universitäten Ideen von einer demokratischeren, offeneren Gesellschaft auszubreiten, die später in die 68er-Bewegung Eingang fanden. Diesen Ideen fühlten Sie sehr verbunden. Um sich für Demokratie, Frieden, Gleichberechtigung und Ökologie in der Politik einzusetzen, gründeten Sie mit Gleichgesinnten die ÖSP. Heute sind Sie Bezirksvorsitzende / Bezirksvorsitzender in Steglitz-Zehlendorf.


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	48 Jahre 
keine Kinder

Landwirtin / Landwirt                    

Mühlingen
Baden-Württemberg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 2005 an. Sie leben in einem Mehrgenerationenhaus gemeinsam mit Ihren Eltern und der Familie Ihrer Schwester auf Ihrem Hof in Mühlingen. 
Nach dem Realschulabschluss und Ihrer landwirtschaftlichen Ausbildung übernahmen Sie gemeinsam mit Ihrer Schwester den elterlichen Hof und stellten ihn auf biologisch-dynamische Bewirtschaftung um. Neben dem Ackerbau halten Sie auch Tiere; Milch und Fleischprodukte vermarktet Ihre Familie über einen Hofladen. 
Seit vielen Jahren sind Sie aktiv in der ÖSP und beschäftigen sich dort nicht nur mit Agrarpolitik, sondern mit allen Fragen einer nachhaltigen Ausgestaltung von Wirtschaft, Energieversorgung und öffentlichen Finanzen. Sie sind Fraktionsvorsitzende / Fraktionsvorsitzender der ÖSP im Kreistag Bodensee.


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	36 Jahre 
keine Kinder

Fraktionsmitarbeiterin / Fraktionsmitarbeiter 	

Peine 
Niedersachsen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordenter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. In Peine geboren leben Sie seit 15 Jahren in Berlin. 
An der Freien Universität Berlin studierten Sie Sozialpädagogik und Politikwissenschaften. Zunächst waren Sie Sozialarbeiterin / Sozialarbeiter in Braunschweig, später bewarben Sie sich erfolgreich auf eine Stelle als Referentin / Referent für Bildungspolitik bei der ÖSP-Fraktion im niedersächsischen Landtag.
Die Arbeit mit Jugendlichen aus Problemvierteln während Ihres Studiums machte Ihnen schnell klar, dass soziales Engagement leicht ins Leere geht, wenn der bildungspolitische Rahmen nicht stimmt. Daher machten Sie sich systematisch daran, das politische Geschäft kennen zu lernen – und überzeugten durch Ihre Zielstrebigkeit und Professionalität. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	48 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder

Journalistin / Journalist

Straubing 
Bayern
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 2005 an. Gemeinsam mit Ihrem Ehemann / Ihrer Ehefrau und ihren beiden Töchtern leben Sie in Straubing.
An der Ludwig-Maximilians-Universität in München studierten Sie Germanistik und Politikwissenschaften. Bereits als Studentin / Student schrieben Sie für die Universitätszeitung und den Münchner Merkur. Nach Ihrem Abschluss zogen Sie mit Ihrem Ehemann / Ihrer Ehefrau zurück in Ihren gemeinsamen Geburtsort und wurden dort Redakteur beim Straubinger Tagblatt. 
Seit Sie nach dem Abitur ein Jahr in Ecuador verbrachten und dort mit Straßenkindern arbeiteten, interessieren Sie sich besonders für die Beziehungen zum globalen Süden. Da Ihnen nicht nur faire Handelsbedingungen ein Anliegen sind, sondern auch der Umweltschutz, traten Sie der ÖSP bei und engagierten sich auf Kreis- und Bezirksebene. Bevor Sie in den Bundestag einzogen, saßen Sie 5 Jahre lag als Abgeordnete / Abgeordneter im Bayrischen Landtag. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	37 Jahre 
ledig, keine Kinder

Schreinerin /               Schreiner	

Meschede 
Nordrhein-Westfalen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Geboren wurden Sie in Hirschberg im Sauerland. Momentan leben Sie in Meschede. 
Nach dem Abitur entschieden Sie sich für eine handwerkliche Ausbildung als Möbelschreiner. Ihr Lehrherr, der Ihnen bis heute freundschaftlich verbunden ist, förderte Sie nach Kräften und drängte Sie dazu, selbst die Meisterprüfung abzulegen. Mit der Idee, Möbel ausschließlich aus einheimischem Hartholz und ohne Verwendung chemischer Lacke anzubieten, machten Sie sich dann selbständig.
Geprägt von den politischen Einstellungen ihrer Eltern, die in der Anti-Atomkraft-Bewegung aktiv waren, traten Sie früh in die ÖSP ein. In ihrem Wahlkreis wurden Sie schon lange als erfolgreiche Nachwuchskraft gehandelt und tatsächlich gelang Ihnen bei der ersten Kandidatur auf der Landesliste der ÖSP in Nordrhein-Westfalen der Einzug in den Bundestag. 


	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	60 Jahre 
verwitwet, 1 Kind

Forscherin /                               Forscher 	

Heidelberg
Baden-Württemberg
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 1994 an. Nach dem frühen Tod Ihrer Frau / Ihres Mannes zogen Sie Ihren Sohn als alleinstehendes Elternteil groß.   
Sie haben an der Universität Heidelberg Biologie studiert. Nach Ihrer Promotion im Bereich Biochemie arbeiteten Sie am Heidelberger Max-Planck-Institut für medizinische Forschung.
Schon während Ihrer Studienzeit waren Sie in verschiedenen Universitätsgremien vertreten und sind seitdem gesellschaftlich aktiv. Besonders machen Sie sich für eine offene Debatte um die Stammzellenforschung und die aktive Sterbehilfe stark und sind zu diesen Themen auch bei gesellschaftlichen und kirchlichen Veranstaltungen, vor allem in Heidelberg und Umgebung, sehr gefragt. 



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	47 Jahre 
verheiratet, 4 Kinder

Energieberaterin / Energieberater	

Darmstadt
Hessen
	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Gemeinsam mit Ihrer Familie leben Sie in Ihrem Passivhaus in Darmstadt.
An der Technischen Universität in Darmstadt studierten Sie Ingenieurswissenschaften mit Schwerpunkt Energietechnik. Nachdem Sie einige Jahre in Frankfurt bei der Siemens AG als Ingenieurin / Ingenieur tätig waren, erfüllten Sie sich nach der Zertifizierung zur Energieberaterin / zum Energieberater Ihren Traum von der Selbständigkeit.
Ihre selbständige Tätigkeit und die damit verbundene freie Zeiteinteilung erlaubte es Ihnen, sich parallel intensiv der politischen Arbeit zu widmen. Außer in der ÖSP sind Sie auch Mitglied des Bezirksvereins Frankfurt-Darmstadt des VDI (Verband Deutscher Ingenieure) und engagieren sich dort stark für die Themen Energieeffizienz und Energiewende. 



	
	Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes haben Sie als Mitglied des Bundestages ein freies Mandat, das heißt, Sie sind „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.“
Sie sind über eine politische Partei in den Bundestag gewählt worden und dort Mitglied der entsprechenden Fraktion, die stets ein geschlossenes Auftreten anstrebt. Bei den Beratungen behalten Sie das Programm im Blick, das Ihre Partei gemeinsam erarbeitet hat und das die Erwartungen der Menschen an Ihre Politik prägt. Zugleich sind Sie zu Kompromissen bereit, um Mehrheiten für Ihre Vorschläge zu finden. 
Falls Sie einer Regierungsfraktion angehören, müssen Sie mit dem Koalitionspartner zu einer gemeinsamen Position kommen. Gehören Sie hingegen einer Oppositionsfraktion an, müssen Sie sich auf Kompromisse mit der Mehrheit nicht einlassen, wenn diese Ihren Zielen zuwiderlaufen. Stattdessen können Sie der Öffentlichkeit alternative Lösungen aufzeigen.
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	Sie sind Abgeordnete / Abgeordneter für die Ökologisch-Soziale Partei (ÖSP) und gehören dem Bundestag seit 2009 an. Sie sind mit einem Grundschullehrer / einer Grundschullehrerin verheiratet und wohnen in Hannover. 
Sie studierten in Hannover Politikwissenschaften und arbeiteten  nach Ihrem Abschluss bis zur Wahl in den Bundestag als wissenschaftliche Mitarbeiterin / wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Internationale Beziehungen. Auch Ihr gesellschaftliches Engagement ist geprägt von Ihrem Interesse für internationale Politik und den internationalen Handel. Nach einem Forschungsaufenthalt während Ihres Studiums auf den Philippinen gründeten Sie das Eine-Welt-Netzwerk Hannover e.V. 
Nach einigen Jahren ehrenamtlicher Arbeit stellten Sie fest, dass Sie sich darüberhinausgehend engagieren möchten und begannen mit der parteipolitischen Arbeit bei der ÖSP. Bei der Aufstellung der Landesliste für die Bundestagswahl 2009 setzten Sie sich überraschend gegen einen bisherigen Bundestagsabgeordneten durch. 
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